
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Simbabwe 
Jagen wie in alten Zeiten! 

 

     Unser Veranstalter leitet das älteste und erfahrenste Safari-Unternehmen 
Simbabwes, gegründet 1979. Er jagt auf seiner eigenen Farm, der Lebonka Lodge, 
im Marula district. Die Unterbringung erfolgt in einem hervorragend ausgestatteten 
Camp mitten im Jagdgebiet. Jedes der fünf aus Naturstein gebauten und mit Ried 
gedeckten Chalets hat ein eigenes Bad. Zur Entspannung steht ein Swimmingpool 
sowie eine Bar zur Verfügung. Im Camp ist permanent 220 Volt Strom. Die Safari 
beginnt und endet mit der Ankunft in Bulawayo.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Der Wasserbock ist eine Charakterwildart Afrikas!“ 
 
 

 

Beim vorliegenden Angebot handelt es sich um Originalinformationen des ausländischen 
Veranstalters, die von uns auszugsweise nach bestem Wissen und Gewissen übersetzt wurden. 

 
Überreicht durch Dr. Lechner Profi-Jagdreisen, Rennweg 43, 85435 Erding, Tel. 08122-5044 

Geschäftsführer Alexander Lechner ● E-Mail: info@profijagdreisen.de 

mailto:info@profijagdreisen.de
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I.  JAGDTERMINE: 
 

     Die Jagd in Simbabwe ist zwar ganzjährig offen, doch bevorzugt man aufgrund des 
günstigen Klimas die Zeit vom 1. April bis Mitte Oktober. In der übrigen Zeit ist Regenzeit 
oder zu große Hitze. 

 
II. PREISE/LEISTUNGEN/PROGRAMME: 
 
1) Jagdkosten: 
 
14 Tage Leopard und Sable  

Basis 1x1 1.250 US$/Tag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
14 Tage Leopardenjagd 
 Basis 1x1 1.250 US$/Tag 
 
12 Tage Sablejagd 
 Basis 1x1    800 US$/Tag 
 
5 Tage Plainsgame- (Antilopen) Safari auf Farmland 
 Basis: 1x1   650 US$/Tag 
 Basis: 2x1   550 US$/Jäger/Tag/ 
 
     Der An- und Abreisetag wird jeweils als Ruhetag, bzw. als nicht jagende Begleitperson 
mit 200 US$ berechnet. 
 
Folgende Wildarten können bei uns bejagt werden: 
     Leopard, Kudu, Blue Wildebeest, Zebra, Wasserbock, Eland, Buschbock, Grey Duiker, 
Klipspringer, Reedbock, Chobe Bushbock, Impala, Warzenkeiler und Buschschwein 
Für die Jagd auf Sable müssen wir einen Revierwechsel vornehmen. 
 
 
2) Abschussgebühren (in US$): 
 

 Leopard 4.500 Reedbock 850 
 Sable 4.500 Buschbock 850 
 Klipspringer 750 Giraffe 2.750 
 Duiker, grau 250 Warzenschwein 400 

„Kurze Rast im Schatten eines uralten Baobab!“ 
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 Steinböckchen 250 Buschschwein 400 
 Eland 2.250 Stachelschwein 200 
 Wasserbock 2.250 Kudu 1.500 
 Zebra 1.000 Karakal 600 
 Wildebeest 850 Schakal 100 
 Impala 300 Pavian 100
 Wildkatze 250 Civit 300 
 Hyäne 500 Genet 150 
 Impala, non trophy 150 Weibl. Wildebeest, blau 350 
 

Angeschweißt und trotz Nachsuche nicht gefundenes Wild gilt als erlegt - volle 
Abschussgebühr! - 

      Für die Jagd auf einige bestimmte Antilopen ist evtl. ein Revierwechsel  
 notwendig! 
 Nichtjagende Begleitung bei allen Jagden:   200 US$/Tag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IM PREIS ENTHALTEN: 
 

 Empfang am Flughafen von Bulawayo  
 Transfer ins Jagdgebiet mit Geländewagen ca. 1 Stunde ab Bulawayo 
 alle Jagdtransfers mit Geländewagen 
 Unterkunft in sehr guten Camps mit Vollverpflegung inkl. Soft Drinks, Bier und 

Wein 
 Jagdführung durch Berufsjäger, eingeborene Helfer, Tracker, Skinner etc. 
 täglicher Wäschedienst 
 Rohpräparation der Trophäen und Lieferung zu dem Präparator in Bulawayo 
 2 % Regierungssteuer auf die Tagessätze 

 
 

IM PREIS NICHT ENTHALTEN: 
 

 Flugkosten Deutschland – Johannesburg - Bulawayo - und zurück  
 Regierungseinreisegebühren und Visumkosten 
 evtl. Hotelkosten vor/nach der Jagd 
 Abschussgebühren 
 persönliche Ausgaben (Trinkgelder, Spirituosen, etc.) 
 Desinfizierung, Verpackung, Versicherung und Versand der Trophäen nach 

Deutschland 
 evtl. Leihgewehre und Munition 
 Regierungssteuern in Höhe von 4 % auf die Abschussgebühren 
 CITES-Permit 100 US$ 

 
 

„Eland uns Sable, zwei begehrte Großantilopen!“ 
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III. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: 
 
 1)     Bei Anmeldung ist eine Anzahlung in Höhe von 50% der Safarikosten sowie die 
 Vermittlungsgebühr Ihres Jagdvermittlers Dr. Lechner Profi-Jagdreisen  zu bezahlen. 
 

 2)     Die Restzahlung ist spätestens 8 Wochen vor Reiseantritt fällig. Alle Abschuss-
 /Trophäengebühren sind erst nach Erfolg, vor Ort zu zahlen. Zahlung in US$ bar oder 
 mit US$ Traveller-Schecks.  
 

 3)     Wichtig: Überweisungen müssen spesenfrei für uns erfolgen. Ansonsten 
werden die Spesen von Ihrer Zahlung in Abzug gebracht. 

 

 4)     STORNOGEBÜHREN: Für eine verbindlich gebuchte und bestätigte Jagdreise 
 berechnen wir folgende Stornogebühren: 

Bis  90 Tage vor Reiseantritt   50 % aus Jagdarrangement 
unter  90 Tage vor Reiseantritt 100 % aus Jagdarrangement 

Generell gilt: Geleistete Zahlungen werden nicht zurückgezahlt! 
 Wir empfehlen daher dringend den Abschluss einer Reiserücktrittskosten-
 Versicherung! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

      Sämtliche sonstigen für die bestätigte Buchung angefallenen Kosten (z.B. Visum, 
 Flugarrangement) werden bei Stornierung in Höhe ihres Anfalls berechnet. 
 Die Vermittlungsgebühr der Firma Dr. Lechner Profi-Jagdreisen ist im Falle einer 
 Stornierung generell fällig. 
 

 5)     Auf alle Trophäengebühren kommt eine Steuer in Höhe von 2% für die  
 Simbabwe Tourism Authority und 2% Nationalparksteuer. 
 
IV. ALLGEMEINES: 
 
A. Waffen: 

     Für die Jagd auf Großwild ist in Zimbabwe ein Mindestkaliber von .375 H&H Mag. 
vorgeschrieben. Sehr zu empfehlen sind die Kaliber .458 Win. Mag. oder .416. Rigby. 

 
     Auf andere Wildarten ist ein mittleres Kaliber wie z.B. .30-06, .300 Win. Mag., 8x68S, 
9,3 x 62 etc. empfehlenswert. 

 
     Für die vorgenannten Jagdwaffen empfehlen wir folgende Patronen (Stückzahl) - je 
nach gebuchter Wildart - mitzubringen: 

 
 Großkaliber:  40 St. Vollmantel  
   40 St. Teilmantel  
 mittl. Kal.:  60 St. Teilmantel  
 

„Die Erfolgsquote auf Leopard ist bei unserem Veranstalter 
besonders hoch!“ 

„Die gemütliche Lodge ist auch für Nichtjäger gut geeignet!“ 
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B. Ausrüstung: 

     Die meisten Jäger nehmen zuviel an Bekleidung mit.  
Wir empfehlen folgendes: 
 

 1 breitkrempigen Hut 
 1 Paar leichte und eingelaufene Safari-Stiefel 
 1 Paar Tennisschuhe o.ä. 
 4 Paar Socken 
 je 3 leichte Jagdhemden und Hosen 
 1 Jacke 
 1 Pullover 
 3 Garnituren Unterwäsche 
 1 gute kleine Taschenlampe/Stirnlampe 
 Jagdmesser 
 Leichtes Pirschfernglas 

 
C. REISEFORMALITÄTEN: 
 

1)       Für die Einreise nach Simbabwe benötigen deutsche Staatsangehörige ein Visum, 
das Sie direkt am Grenzübergang/Flughafen erhalten. Die Kosten betragen 30 US$. 
Bei der Ausreise sind 20 US$ als Flughafensteuer zu bezahlen. 

 
2)       Für Simbabwe sind derzeit keine Impfungen vorgeschrieben, jedoch wird die 

Einnahme eines guten Malaria-Mittels dringend angeraten. Ebenfalls ist die Mitnahme 
von Medikamenten und Schutzmitteln gegen die Tsetse-Fliege dringend empfohlen. 
Konsultieren Sie vor der Abreise diesbezüglich bitte unbedingt Ihren Hausarzt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3)       Die Einfuhr von Jagdwaffen und der dazugehörigen Munition nach Zimbabwe ist für 

Jagdgäste problemlos und zollfrei. Bei der Anreise über Johannesburg wird das 
Gepäck bis Bulawayo durchgecheckt. 

 
4)       Lassen Sie Ihre Jagdhaftpflicht-Versicherung auf Zimbabwe oder die ganze Welt  

ausdehnen. 
 
5)       Außerdem empfehlen wir dringend den Abschluss einer 

Reiserücktrittskostenversicherung (innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt unserer 
Buchungsbestätigung) und Gepäckversicherung; Unterlagen erhalten Sie durch Ihren 
Jagdvermittler Dr. Lechner Profi-Jagdreisen. 

 
 

 

„Warzenkeiler erlegt kurz vor der Regenzeit!“ „Sonnenaufgang, ein neuer Jagdtag beginnt!“ 
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Preis- und Programmänderungen vorbehalten            Stand: 21. März 2017 
 

Weitere Informationen sowie detaillierte Angebote auf Anfrage! 
(Auch Flugangebote, evtl. Visum, Hilfe bei Waffen- und Trophäeneinfuhr)  

Kontaktieren Sie uns! 

„Der große Kudu wird auch ´der graue Geist´ Afrikas genannt!“ 

„Guter Buschbock, erlegt nach spannender Pirsch!“ „Leopard im letzten Büchsenlicht gestreckt!“ 

„Hier schmeckt der Sun Downer besonders lecker!“ 
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